
  
  

      
   

    

  

      

  

——————.— 
Bezugsprels: Durch die Poſt u. Ansträg. 5000 
In Vontmereſlen 8000 polm Anzeigen: Dleg-ge. 
paltene Zeile 600.&, auswärts 900.J. Die Rekla⸗ 
mezeile 2500.&. auswärts 30004. Arbritsmarkt 
und Wohnungsanzeigen nach beſonderem Tarij. 
—      

  

  —— —.—.— 

Es war ſelbſtverſtändlich, daß die Or ſaniſationen 
der Arbeitnehmer des erpreſſeriſche Angebot der deut⸗ 
ſahen Induſtrie nicht ſtillſchweigend hinnehmen konn⸗ jen. Lief doch das Angebot der Induſtrie, das in 
ſeinen Zahlen gänzlich unzulänglich war, darauf hin⸗ 
nus, die dem Reich zu opfernden Summen nicht von 
den Rieſengewinnen der Herter önr Göuführen, ſon⸗ 
dern ſie auf Koſten der Arbeiter durch Durchlöcherun 
des Achtſtundentages und ungehemmte Preispoliti 
herauszuwirtſchaften. Hiergegen wendet ſich die Ein⸗ 
abe, die die kreien und Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerk⸗ 

ſchaften an den Reichskanzler gerichtet haben und in 
der es heißt: ö * 

Der Reichsrerband der deutſchen Induſtrie hat der 
Reichsrenierung ein Schreiben übermitielk. in dem er er⸗ 
klärt, in weſchem Umſange und in mwelcher Fyrm er die 
Heranzlehnna der induſtriellen Wirtſchaft als Garant für 
den Anleibedienſt möglich und angängig erachtet. Die unter⸗ 
zeichnelen Gewerkſchaften ſind nicht zu einer Aeußerung auf⸗ 
geſordert worden. Da es ſich jedoch um eine Frage aller⸗ 
arößter Bedeutuns ſowohl für das Reich wie auch für die 
deutſche Arbeitnebmerſchaft handelt, beſonders auch für den 
gewerkſchaitlichen Abwehrkampf an der Rubr, ſeben ſich die 
unterzeichueten Gewerkſchaften veranlaßt. Ihnen, Herr 
Reichs lanzler, ibre Meinung zu unterbreiten. 

Wir erkennen an. daß die Stellungnabme der Induſtrie 
ondlich die arundſätzliche Zuttimmung zum Gedanken der 
Sachwerteriaffung bringt. Dieſe Zuſtimmung wird aber 

mirkungslos durch die außenvolitiſchen und inner⸗ 
volitiſchen Borausſetzungen die die Induftrie daran 
knürft. Auf die außenpolitiſchen Vorausſetzungen verſagen 
wir uns aus nabeliegenden Gründen gegenwärtig einzu⸗ 
gehen. Die innervolitſchen Vorausſetzungen ſcheinen uns 
das Verhältnis der Wirtſchaſt zum Staat völlia zu verkehb⸗ 
ren. Die nduſtrie verſucht hier, mit dem Staate als unab⸗ 
bängine Macht zu verhandeln und ſtellt Forderungen. wo es 
ſich daretm handelt. die Bürgerpflichten⸗gegen den Staat zu 

Die Haltung der uduſtrie läßt den Schluß zu. 
eſamtproblem der Reparation über den Staat 

    

   
   
autvrität müßte unerträglich geſchwächt werden, wenn die 
Reichsregterung ſich auf Bedingungen des Reichsverbandes 

»einließe. ä(äw — 
Die Sachwerterkaſfung kann nur auf dem Wege 

der geſetzlichen Regelung verwirklicht werden. Die 
Beſchreitung dieſes Weges wird die uneingeſchränkte Unter⸗ 
itützung der gewerkfchaftlich organiſſerten Arseitnehmer⸗ 
ſchaft finden. — 

Die Forderungen der grundſätzlichen Fernbaltung des 
Staates voon der vrivaten Gütererzeugung und Verteilung 
würde Kuſtände miederbringen, wie ſie vor 80 Jabren in der 
Wirtſchaft herrichten. Was heißt, es würde lediglich Pro⸗ 
fitſtreben der Antriebsmotor der Wirtſchaft ſein und ge⸗ 
meinwirtſchaftliche. ken vollſtändig ertötet werden. Es 
iſt für uns unmöglich, über die Preisgabe des Achtſtunden⸗ 
tagrs, Auihebung aller Entlaffunasbeichränkungen und an⸗ 
deren in dieſer Richtung erhobenen Forderungen des 
Reichsverbandes zu verhandeln. 

Das Verlangen, die Reichs⸗ und Staatsbetriebe auf die 
Söbe der vollen Leiſtunasfäligkeit zu bringen, iſt eine alte 
Forderung der Gemerkichaften und wird daher von uns 
Unterſtützt. darf aber kein Zweifel daran beftehen, daß 
jür die unterzeichneten Svitzenrerbände eine Privatifferung 

riebe ausgeſchlußen iſt 
chreiben der Induß 

bmlich auf die 
t und des Pri 

rückfüchtigt ! daß 

  

  
  

   

  

     
   

  

       

      

läßt erkennen, daß ſie den 
onung der Privat⸗ 

ermögens richtet und duß ür 
Erhbaltung dieſes Befitzes non 
und ſeiner Wirtichaft abbänai. 

8 ie. die den Ein⸗ 
ungen auferlegen 

urdcrung aber iſt das Ver⸗ 
Volk ſich ingen Grund⸗ 

bekennen 

    

        

  

   
         

          

      
   

   

Surrbandes den 
leiſtung. Es 
SKaßt es nicht ver⸗ 
dem vollen Geld⸗ 
et und Landwirt 

nitr gerkn 
ichtiaten Steuer⸗ 

es als nuerträalich, 

   

  

eittlichkeit, Lu“ fe von Renterunn 
à der Reparatisnstaſten erwar⸗ 

a n fundierten und unfandierten 
zier Deikung heranzieht. 

Reparation und interalliierte Schulden 
Belgliche Hoffnungen. 

Der Parifer „Eclair“ veröfientlicht ein Interviem 
mit dem Belgier Barnich, deffſen Reparationsplan in 
den Kreiſen der Reparationskommiſſion Aufrrerkſam⸗ 

gerun Barnich iſt der Meinung, daß 
eirtichla: [tarden als Miudeſtleiſtung 

L Künne. Summe dürfe Frankreich nicht für 
inng Barten, v. Geſetzt, daß die 2“2 Milliarden 
trrichen werden, die Fraukreich den anderen Ver⸗ 

f Barnich hält es für notwendig, daß 
Kelniſtt hrechungen auch Ita⸗ 

    

  

   

   

  

   

    

  

      
     

      
   
     tien teilnehmen mi Rußfolint habe mit froßer 

Eatichtedbenleit erkläxrt. daß die deutiche Schuld u 
deu könne. weun ar 
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Die Gewerkſchaſten gegen dos Induſtrieangebot. 

von Induſtrie zu Induſtrie löſen will. Die Staats⸗ 

     

ſchulden der iehertentt rrungtef werden, Er ſei alſo 
in bieſer Bezieh mit Frankreich und Belgien einig. 
Sobald dieſe ödrei Mächte ſich verſtändigt hätten, müß⸗ 
ten ſie gemeinſam die Frage an England richten, 
welchen Opfern es bereit wäre. Das engliſche Volk 
geneigt, die größten Opfer zu, bringen; hoffentlich 
werde die uL De Regierung ebenſo denken wie das 
engliſche Volk. Da müßten die vier europäiſchen 
Großmächte ſich an Amerika wenden, um auch die 
amerikaniſche Regierung zur Streichung der Forde⸗ 
rungen zu veranlaſſen. — ——3 

  

„Die undequeme Saar⸗Unterſuchung. 
Das franzöſiſche Regierungsblatt, der „Temps“, 

beſchäftigt ſich in einem Leitartikel mit der Londoner ů 

    

terqu, ng der Saarfrage 

ů ů 
ei 

  

RMong : Für chrifflelin 
Sigen⸗Annaäahme, 

beßelkang und Aru& füG 
  

  

8 Lord Robert Cecil in der 
ung des Bölkerbundrates eine internati 

cher Antrag oder gar der Beſchluß einer ſolchen Unter⸗ 
ſuchung als Folge einer „Kampa ine en Phartreich ü wülrde alle Gegner der fran, U , Politik ermutigen 
und zu, gleicher t.das „Anſehen“ der Regierungs⸗ kommiſſion im Gebiet vernichten. Der Vülker⸗ 
bund hätte auch gar nicht die Möglichkeit ein, ugreifen, 
ohne die Arbeiten in den Gruben des Saarlandes Zu 
Bitbweren 0 l Kan unb in würde ſeine Rechte nicht 
Belgten überkaſſen und in keinem Falle zugeben, baß 
andeier ſeinen Grenzen und dem be Kea Rhe 
ande ein Herd für „Unruhen aller Ar ſch 
werde. Im Inteteſſe des Völkerbunbes und 
tereſſe der allgemeinen Ruhe wäre es alſo klüger, auk 
den-Ax Liner internatlonalen Unterſuchung zu 
verzichten. (Die Ablenkungsmanöver des „Teimnps“ 
können an dem Tatbeſtand nichts ändern, daß die 
öffentliche Meinung Englands die DMer che Saar⸗ 
volitik auf-das ſchärfſte verurteilt. D. Red.) ů 

  

  

  

1 Dollar 75000 Mk. 
Noch vor kurzem wurde an der Börſe die öſter⸗ 
reichiſche und po miſhe Währung als „Lumpenvaluta“ 
bezeichuet, ein draſtiſcher Ausdruck für die Minder⸗ 
wertigkeit der Währung in dieſen beiden Ländern, für 
die niemand einen be vn000 Wdi. ütbrig hatte. Jetzt 
iſt der Dollar auf über 75 Mark geſtlegen, die pol⸗ 
niſche Mark hat die deutſche überflügelt und die öſter⸗ 
reichiſche Krone ſteht pari mit der Mark. Damit iſt 
jetzt oͤie deutſche Währung in die Rolle der Lumpen⸗ 
valnta gerückt! Kann irgenderwas die grauenhafte 
Lage Deutſchlands plaſtiſcher zum Ausdruck bringen 
als dieſer Umſtand? 

Es werden nun wieder tiefſinnige Betrachtungen 
angeſtellt werden über die mangelhafte Aktivität der 
Reichsbank und über den Rückſchlag des neuen Mark⸗ 
ſturzes auf die Ruhraktion. Man wird wieder allerlet 
Rezepte geben, wie ein weiterer Sturz aufzuhalten ſei. 
Vielleicht werden ſogar einige dieſer Rezepte vorüber⸗ 
gehende Erfolge hringen, aber im ganzen iſt das 
Schickſal der Mark beſiegelt. Ihr Fall iſt hoffnungs⸗ 
los. Daß der Dollar bald den Stand von 100 000 Mart 
erreichen wird, wie ſchon vor Wochen von eingeweih⸗ 
ten Kreiſen behauptet wurde, dafür ſprechen alle Er⸗ 
ſahrungen. 

Daß es ſo kommen mußte gerade unter der Aera 
der Regierung Becker⸗Cuno, iſt ein Beweis dafür, wie 
machtvoll die Wirtſchaft den Staat überflügelt hat und 
wie wenig das heutige politiſche Wollen ausreicht, die 
Wirtſchaft dem Staat unterzuordnen. Das Kabinett 
Cuno ſollte nach innen und nach außen ein Kabinett 
des Vertrauens ſein. Vor allem ſollte dieſes Kabinett, 
weil es ſozialiſtenrein und obendrein aus nur angeb⸗ 
lichen Fachmännern gebilder war, die Wirtſchaft wie⸗ 
der feſter an den Staat feſſeln, ſie dahin bringen, daß 
dem Staate von ihr endlich ſener Tribut gezollt werde, 
den er zu ſeinem Leben braucht. Die Regierung Cuno 
begann mit Lobnſtabilifierung, ſtatt mit Preisabbau. 
Die wirthaftlichen Verbände und Kartelle nahmen 
dieſe Morgengabe frendig hin, aber ihr Appetit mehrte 
ſich beim Eſſen und ſie trieben auch weiter die Preiſe in 
die Höhe. Die Stabiliſierung der Mark erbeiſchte ge⸗ 
waͤltige Mittel. Um letzte Reſerven nicht zu verbrau⸗ 
hen, ſollte die Dollaranleihe jene Mittel aufbringen, 

mit denen die Mark gehalten werden konnte. Ange⸗ 
ſichts der Tatſache, daß der Feind im Lande ſtand und 
die wichtigſten Gebiete des deutſchen Wirtſchaftslebens 
in ſeinen Händen kielt, boffte die Regierung Cuno auj 
eine granke Zeichnungsfreudigkeit der deutſchen Wirl⸗ 
ſchaft. Aber die Wollarankeide endete mit einem ge⸗ 
waltinen Fiasko, ſtatt Deviſen in nennenswertem 
Umfange herzugeben, ſetzte Hamſterung in großem 
Stile ein. Keine Deviſenverordnung konnte die Wirt⸗ 
jchaft davon abhalten, der Mark zu entfliehen, kein 
Becker und kein Cuno konnte ſie z 'en, den Staat 
Zurch Oofer vor dem finanziellen Verfall zu ſchützen. 
Der Wittſchaft ſchwebt, das haben gerade die letzten 
Monate bewieſen, immer nur der eigene Vorteil vor, 
nicht der Vorteil der Allgemeinbeit. 

Politiſch geſehen, iſt der neue Markſturz ein Zeichen 
des Mißtrauens, bas die deutſche Wirtſchaft an die Er⸗ 
jolge ibres eigenen Kablneits, des Kabinetis Cuno 
knuͤpft. Die Kuhrakrion, die dem deutſchen Volke alle 
Erleichterungen bringen ſollte, weun es in ſeinem 
Widerſtande verharrte, iſt in den Augen der deutſchen 
Wirtichaft ſchon beute eine verpuſtte Angelegenbeit. 
Wohl käßt ſie durch ibre Preſſeorgane weiter das 
Durchhalten predigen, ſie ſelbſt aber bat nie ernſtbaft 
auf dieſe Karte geſetzt. Ste weiß, wie rein finanz⸗ 
wirtichaftlich von ungefeihr das Ende dersſehen wird, 
und deshalb tut ſie nichts, um das Durchhalten prak⸗ 
tiſch zu ermöglichen. Sie deckt im Gegenteil ſich recht⸗ 
zeitig mit wertbeſtändigen Sa⸗ üitesn ein, Bamſtert 

   

Seun 

  

V das iſt der ipruch N — 

    
der Babifprüuch! 

* 

De Schuld der deülſchen Kopinnlsgewaltihen. 
der deutſchen Wirtſchaft geworden, auch im Zeichen der 
Ruhraktion, die ailen anderen Schichten die größten 
Engehngen gebracht hat. ——— 

Während durch die Heutſche Lumpenvaluta neite 
Not und neues Elend über die breiten Maſſen herei 
brechen werden, wird die Lumpenvaluta für die Sach⸗ 
werkbeiitzer zu einem glänzenden Geſchäft. Jetzt laſſen 
ſich leicht alte Schulden abſtoßen, und den Exporteur 
winken, bei den deutſchen terdeni neue ho⸗ 
rende Gewiune. Der Staat al 
beherrſchen ſoll, iſt der Kachtwächter der Wiriſchaft g⸗ 

  

85 Hte ö 
beantragen wolle. iter⸗ ö 

  

      

   

  

  

r, der die Wirtſcha 

worden. Sie hält die Hand au ſeiner Gurgel, und es 
wird Aufgabe der Arbeiterklaſſe ſein, zu verhindern, 
daß mit dem Verjall des Staates nicht auch ein ganzes 

Volk zugrunde gehe. öů 

ů Die Preſſe als: Kapitulsdienerin. 
Die — Kapitaliſtenpreſſe hütet 

ihren Leſern die ren Urfachen 5 
kataftrophe mitzuteilen. Dafür ergeht ſich jeſige 
Stinnes⸗Kuchs⸗Blatt faſt uäglich in wüſten Hesze 
gegen den Gen. Severing, dem die Schuld an den 
Streikunruhen im Ruhrgebiet zugeſchrieben wird. Daß⸗ 
die dentſchen Kapitaliſten durch ihreWucherpoliti 
und ihre erpreſſeriſche Profitgier erſt den Bodet 
für die Unruhen geſchaffen und durch die Teuerung 
die Arbeiter zur Berzweiflung:getrieben haben, küm⸗ 
mert das Kapitaliſtenorgan Wüat Wirtſchaftliche 9 
der Arbeiterſchaft kennt das Blatt nichtt 

„Dern es iſt natürlich eine einſache Fälſchung. ( wenn 
bebaupntet wird, daß die Lohnfrage der Drehpunkt des 

      

    

ganzen Putſches geweſen ſei. Daron kaun keine 
e el⸗ 1 bie Anrubiokren KEi. monte ant, mns à Mrbeiten 
es gelang, die unrubigeren Ele e Unter den Axbeitern 
zu gewinnen oder ianens du einer gewiten Nentrali⸗ 
tät zu bringen, ſo daß die Arbeitsluſtigen mit Hilfe des 
von ullen Seiten ins Ruhrgebiet bereingeſtrömten Raub⸗ 
und Plündergeſindels terroriſiert werden unten“ 
Daß ſich die im Ruhrgebiet zwei vörhandenen 

Radanelemente nur Deubald uunßhpſen Per noDeubt⸗ 
meil das Rubgebiet durch die Franzoſen Her notwendi⸗ 
gen Polizeikräfte beraubt worden iſt, kümmert das 
Fuchsorgan nicht. Natürlich wird auch gegen andere 
Sozialdemokraten weiter gehetzt. Daß es in Dresden 
und Bautzen zu Unruhen 
Schuld der ſozialiſtiſchen ehtrung Sachſens. Was 
braucht ſich das kapitaliſtiſche Organ um die wirtſchafk⸗ 
lichen Erſachen ſolchen Vorkommniſſe zu ern? 
Natürlich wird in Induſtrieländern wie Sachſet die 
Arbeirerſchoft durch Leuerung und Arbeitsloſigtet am 
ſchwerſien beimgeſucht. Die Folgen ſind dann die be⸗ 
dauerlichen Vorkommnifßfe. 

Während das Blatt für die Not der hungernden 
Arbeiter kein Berſtändnis hat, nimmt es mi mit um 
ſo rXübrenderer Sortzſalt ser dentſchen Kapitali 
die' ſich um die für Deutſchland notwendigen un⸗ 
Dai epie 3 mönſtrie daßße iü» „Dus Ge Wünn- 

tte, die Induſtrie laife ſich nur von swinn- 
abfichten leiten, iſt nach Meinung der „D. N. N.“ 
eine ſchwere Beleidigung der opferbereiten dentſchen 
Großkapitaliſten: 

   
  

erheblich vorbeitreffen, da ſie überſeben, daß nicht die Ge⸗ 
winne der Induſtrie, ſonbern das deutſche Volksvexmögen 
auf dem Solele ſtebt und daß ein Eingriſf der Estente 
in die deulſche Sübttans kür keden einzeinen „Vorwärts⸗ 
Leler geuan ſo verbänanisvoll ſpürbar werden würde, 
wie für jeden Großindußtrlellen oder Kanfmann.“ 
In Wahrbeii ſtehen nur die Milliardengewinne der 

deniſchen Großkapitaliſten auf dem Spiel., die zu einem 
Teil dem Reich in ſeiner ſchwerſten Not geopfert wer⸗ 
den jotlen, wogegen ſich die Kapitaliſten ſträuben. Aber 
dicles dir Vürgerliche rs Verhalten der Kapitaliſten 
jindet die bürgerliche Preſſe ganz in der rdnunſ 
Dafür wettert man um ſo cifriger gegen die Verame 

  

  

     

    

ſten an, 
hateer — 

-All dieſe Anarifſe dürften aber doch am gern der Sarcht 

  

ſoziafdemokratiſche Mintder. Bürgerliche Pre 'Eemoral.   

ekommen iſt, iſt auch nur 

          

      



      

   
       

    

    

   

Regierungskriſe in Thüringen? 
Aus Weimar wird uns geſchrieben⸗ 

Azialdemol ſche mnitten dir im Parkament bis⸗ 
ber vdon den Kommun en, Antesſtütt mirrde. Seit 

„ lind zwiſchen der 5SU D. und der 
iungen geführt worden, um für den 

ſüringen ein von beiben Parieien aner 

Ha⸗ 

  

Litik a n. Diefe Nerhandlungen ſind tetzt W für eine gemeinſame Regierungs, 

00 der Haltung der KMD. geſcheitert, (o daß d'e 

erem ſchleichende Kriſe zu einer oſſenen Re;⸗ ſeit 
jeru. ſe erden ift. Die Partelleitung der 

2 2. Datte aus Grunttage jiür W Verhandlungen 
Ein m ausgearbeitet, das Vorſchläge enthielt 

K x zmes zum Schutze der Republif und der 

rbettes Kewegung, zur wirkfamen Belämopfung, des 

Wuchers, für eine Amneſtterung der Opfer der Klal⸗ 

seuinuitiz unk vor allem zur Errichlung elner Arbeiter⸗ 

Und Augeßtentenkammer als Intereſſenvertretung für 

die Arbeiinebmerſchaft des Landes Thüringen. AII 
Reie ächlägr ſanden vor den Augen der Kommu⸗ 

niſten, Pie allererts nach Der Arbeiterrrgierung 

ſchreien die ze in Thitringen haben und mii ausge⸗ 
ſtallen können, keine Anabe. Denn ſie mallex Sr 
Me Dinge „wettertreiben“. Daber erklärte ibre. Ver⸗ 

bandlungskommiifion. „daß die Vortchläge der Vea⸗ 
nicht nur keine Grund Für eine Arbeiterregierung 

Thüringens bilden, ſonbern daß ſie auch keine genü. 

gende Grundleg⸗ zu einer ſerneren Unterftüsung 
einer jozialbemokratiſchen Regterun darſtenle“. Aubker⸗ 

dem ſri es 5ür die 25D. unmöglich, auf der von der 

SeSPT. vorgeichlagenen Grundlage die⸗ gegenwärtige 

Regierung weiter zu unterſtützen, da die clementar⸗ 

iten ‚i) Forderungen der Proictariſchen Klaſte abär⸗ 

lehni werden“. 
Was aber beſagen dieie „elementarſten Kordernn- 

gen“, die die Kommuniſten nertreten? Sie rerlangen 

den Betriebsrätekongreß, der dazu beruſen ſcin oll, 

daß Vrogramm der Arbeiterregierung“ zu ſchaffen. 

Geicttsröorſchläge zu machen aud die Maßen für deren 

Turchjübrung zu mobiititeren. Tie is verberdtenen 

Geſetze ſollen dem Landias dann aulgezwungen wer- 

den. Taueben ſoll der Kongretz die Regierung kon⸗ 

trollieren. Dabei int der vom kemmuniſtiichen Be⸗ 

Iricbsrätrkongreß im Herbit 122 geſchaſie Landes⸗ 

autsichuß der Betricbsrate und Kenrron chüßc“ io 

klänlich zuſammengebrochen. datk ſchen vor Wochen ſein 

Sekretariai einging. Auf der anderen Scite, hatte 

ſrinerzeit die Konferenz der Ortsausſchuße des 

ATéSN mit über 7U Pryzent der vrrtretenen Mi: lied⸗ 

ichaften den Ketricbsrätetragrek abgelehnt. 2 rin 

üprach lich die Meinurg und der Sile von rund 

der in) ſreigewerk“ ſicrten Arbeiter 

des Landes nut, wüdrend die 1 O organitierten Lom⸗ 

muniſten Tduringene laum ins Werwich: Ebeni 

ichart daden lich überan dir Oraa nder 
BNSPT. gegen die „Lentrollausichuße“ 

  

  

  

   
   

      

     

    

  

     

  

     
und die „Ve⸗ 

zrichkdunderticdaften“, die die Kommuniten als Erc⸗ 

des Betriebsräütekongzeßcs ink Seben    
    

      

  

Lutivorgane 
2 Len. Scun slic Rie Sozial⸗ 

dem ditten icts! grfirlten veritäcge⸗ 

nen Korderangen Kolge zu jeiſten, i0 rcipelsiez: *E 

nur den Silien ibrer Mitglicber. binter deren Za 

die der KAommun'ftru verblaßt, Ader lekten Endes   

die KPT. WErc ütdertricbenen Forberangen nur auſge · 

der Ableb dir BSPD. ücher zu 
n cinem ic. in dem es drr à Demo⸗· 

ichen Nebrber: des Tharingiichen 

Eihr mürdc. äch nach dem 
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die ohne weiteres auf der Grundlage eines gemein⸗ 
ſamen Programms eine Arbeiterregierung ermöglichte. 

  

Blutige Erwerbsloſen⸗Demonſtrationen. 
Zu den Exwerbsloſenunruben in Bautzen ver⸗ 

breitet die Aincer te er s der fächſiſchen Siaatskanzlei 
eine Mitteilung, in der es heißt: Nachdem auß den 
Reihen der Demonſtranten einzeine Schüſſe gefallen 
waren, machten auch die Voltzelbeamten von ibren 

Schußwaffen Gebrauch: erit gaben ſie Schreckichüſſe ab, 
hinterher wurde ſcharf geſchoſſen. Um 11 Uhr war der 
Markiplatz geräumt. Turch die Schüſſe iſt eine Fran 

getbtet und ein Mann durch einen Kopfſchuß verletzt 

worden. an deiſen Folgen er im Krankenbanuſe geſtor⸗ 
ben itl. Außerdem ſind künk Schwerverletzte zu ver⸗ 

veichnen. Bertreier der Gewerkſchaften und der 

fozialdemokratiſchen Pariei bemüben ſich, die Ruhe 

und Ordnung wieder berzuſtellen. 

In Beuthen nahmen die geſtrigen Erwerbä⸗ 

lolendemonſtrattonen gegen Mitternacht ſehr bedroh⸗ 
lichen Cbarakter an. Gegen die Polizeiwache wurden 

Schütße abgraeben. Als die Volizei die Menge auch 
in Tätigkeit geſetzten odranten nicht zer⸗ 

Tren,en ? E. gahb ſie ſchlicßlich eine Gewehrſalve ab. 

Zwei Perionen ſind geitiet. vier ichwer verletzt. Fülnf 

Pol'zeibcamte baben leichte Verletzunszen davon⸗ 
getragen. 

   

  

Deutſch⸗litauiſches Abkommen. 

Dir im Korember vorigen Kabres von Deutſchland ein⸗ 

geleiteten Verbandluntzen mit der litantichen Kealeruna 

über die Reac lung der Kragen. welche ſich zwiſchen Deutſch⸗ 

zand und Liiancx aus den Erredbnigen des Weltkriese er ⸗/ 

geden beden, ünd abseibloßen wordben. nachdem ſie zu tinem 

beide Teikt bet-icdiaenden Cracbnik cgelndert Laben. Ein ent⸗ 

üvrechenber Stantzvertraa i Dounerstaa nachmtttaa im 

Lerliner Auswärtigen Amt vom Szansickrtiär Freiberrn 

ven Meltahn And Legatlensrat Dr. Erull iomie dem litaui⸗ 

ichen eiendern in Rom., Dr. Schauk!s. anterati 

  

    
  

Monarchiſtiſche Knüppelgarden auch in 
Frankreich. 

Frankreich treidt die menarchtittiche Jugend 

der Camelsis du roi“ dasſelbe Spiel wie die deutſch⸗ 

pölk n Jünglinge Deuiichlands. Reynblikaniſche 
Volititer werden üderfallen und verprügclt. Das ge⸗ 

ichah autch am Donnersraß, 1es die Abgeordneten Mare 
Suartznitr. Mouiet und der frühere Miniſter Violet 

vom narionaliſtiichen Mob blutig geichlagen wurden. 

Als der Rovaliſt und Führer dieler Knäppelgarden 

LSeon Daudet geitern im Kammergebäude erſchier, 

würde er von sablreichen Aßgeerdneren umringt, die 

zbin wegen des Treibens der Camelris du roi heitige 

Norwärie machten. Daubet wurde ſchlirßlich zu ſeinem 

eigenen Schus in einen Seitengang gebrachi, meil er 

ſonn ven den erregten Abgcortneien verprügelt wor⸗ 
den wäüre. 

ider Lammer kom es anlätzlich von Antervpella⸗ 

kiontn über die Anſchläge der Cameleis du rbi zu bef⸗ 
tigen Szenen. Der Miniſter des Ingern erklärte, die 

Regierung ſei eniſchloften, die Anichläge in unerbitt⸗ 

lichner Seiie zu beütraien und die Kerablik mit allen 
eieplichen Mitteln zu vericidigen. Bis jcvr babe man 

Seduld geseigt, nun aber babe man die Uederzengnnz. 

daß d'e geitrigen Anſchläge vorbercite: geweien ſeien: 

man beitnde ich einer Crgcniſation gatgenüber, die 
Frankrrich verbrcitet ſei. Die Regierung 

Miäne und die Urbeber. Die Lammer nahm 
Trüerzeng. in der die Re⸗ MS Snigefordert 

Freꝛ⸗ 
ber:ztidigen. mit 87s gegen 191 

   

    

  

  

           

  

   

         

   

   

    
   

  

    

  

      
   

    

    

     

  

       

          

beiter des Schlachtboſes und des Theaters an, Die Arßeiter 
des Weſtfriedbofs baben ſich geweigert⸗ Veichen aufzuladen. 

Die Waſſerverſorgung iſt vorläufig gefichert, das Was reicht 

dagegen nur noch bis beute abend aus. Die Stadtverwaltung 

wird verjuchen, Waßtergus bersvuſtellen. Die enuliſch⸗ Ve⸗ 

ſatzung bat eine Abordnung der Streikenden nicht empfangen, 

bat es aber der ſtädtiſchen Verwaltung zur Pflicht gemacht, 

dem Beiriebsrat mitzuteilen, daß die 'erorbnung Nr. 58 

angewandl werden wird 

Gewerkſchaftliches und Soziales. 
Streik in der Hochſceſiſcherci. Der— Tarifſtreit in der deut⸗ 

Wert Hochfeefülcherci iſ olfen und vollig ausgebrochen. Der 

erband dentſcher Kapitäne und Siruerleute der Hochſee⸗ 

fiſchrrei, der Zentralverband der Maichiniſten und Oeizer 

und der Deutſche Verlehröhund Meichsabteilung Seeleute! 

hatten die Reeber auigckordert. ſich befriſtet au erklären. vb 

der bisher beſtebende Vertras in unveränderter Form in 

Geltung bleiben ſoll. Seitens der Reeder wurde, erklärt, daß 

von einem Machgoben keine Redeüſein könne. Das Ultimatum 

iſt allo unbeantworlei geblieben und der Streik ansge⸗ 

brochen. Es geben keine Dampfer mehr ab. Die noch außen⸗ 

liegenden Schiffe kommen noch herein und werden auch noch 

geloͤſcht. ů 

Eine weltere gewerkſchaftliche Verichmelzung. Der 

11. Berbandstag des Verdandes der Steinſetzer. Pflaſterer 

und Berufsgenoſſen Deutſchlands tagte in der Pfingſtwoche in 

Gera. Aus dem Bericht des Verbundsvorſitzenden Schenke 

iſt zu entnehmen, daß im Jahre 1922 in jedem Tarifbezirs 

16 bis 18 Lohndewegungen ſtattgefunden haben. In den 

meiſten Fägen koante ohne Kampf eine Regelung erzielt 

werden. Alle Anſchläge auf den Achtſtundentag wurden erfolg⸗ 

reich zurüchvewieſen. Nach dem Bericht des Kaſſierers Scholz 

und 18665 Mitgileder in 320 Filialen organiſtert. Die Aus⸗ 

ſprache über den Vorſtandsbericht endete mit der Annahme 

eines Vertrauensvolums. In der Hauptffache beſchöftigte ſich 

der Verbandstag mit der Frage der Verſchmelzung mit einem 

größeren Berbande. Der Vorſitzende leitete die Debatte mit 

einem inſtruktiven Referat ein. Dem Verbandstage lagen die 

Uebertrittsdedingungen des „Baugewerksbundes“ und des 

„Steinarbeiter⸗Verbandes“ vor. In der Debatte wurde all⸗ 

gemein betont, daß die Uebertrittsbedingungen des „Bauge; 

Werhsbundes den Notwendigkeiten nicht genügen. Daraufhin 

gab der Bertreter des „Baugewerksbundes“, Otto, die Er · 

klärung ab, daß die Bedingungen einer Reviſion untergogen 

werden Könnten. Nach 112 täciger Vergandlung wurde die 

Notwendigkeit der Verichmelzung anerkannt und der Haupt⸗ 

vorſtand deauſtragt, mit den beiden erwähnten Organiſationen 

nochmals in Verhandlungen einzutreten. Das Ergebnis dieſer 

Verhandlungen ſoll den Mitgliedern zur Urabſtimmung unter⸗ 

breitet werden. 

Ein Inititut für Tuberkuloſeforſchung in Davos. In 

Davos iſt ein Inſtitut ſür Hochgebirge⸗Phyſiologie und Tuber⸗ 

kuloſeforſchung begründet worden. Die wiſſenſchaftlichen 

Arbeiten ſind in größerer Zahl auf phyſiologiſchem und klima ; 

tologiſchem Gebiet ſchon ſeit längerer Zeit im Gange. Arbeits⸗ 

plätze ſtehen in beſchränkter Zahl geeigneten Forſchern aller 

Nationen zur Verfügung. Für Angehörige valutaſchwacher 

Länder beſtehen einige Freiplätze, lowie die Möglichkeit koſten⸗ 

freien Aufenthalts für angemeſſene Zeit. 

Umerihas Kampf gegen den Alkohol. Das Anti-Alkoho!⸗ 

Geſetz zwingt logiſcherweiſe die amerikaniſche Regiernng zu 

immer Weiter greiſenden Maßnadmen. Der Spritſchmuggel 

iſl deute ein ſehr lohnendes cheſchäft geworden. Erſchwert 

wird der Regierung der Kampf gegen den Schmuggel dadurch, 

daß die Schißße unter fremder Flagge zu ihrem eigenen Gebrauch 

Alkohol in jeder Form an Bord führen dürfen. Dieſe Be⸗ 

ktimmung wird nun durch ein neues Geſetz hinfällig. Die 

wichtigſte Beſtimmung lautei: Innerhalb der Dreimeilenzone 

derf kein Schiff Alkohol an Bord ſühren.“ Gegen dieſe Be⸗ 

ſtimmung laußen aus leicht begreiflichen Gründen alle Nationen, 

deren Flagge auf den Meeren weht, Sturm. England hat 

Verwahrung eingelegt und verlangt die Nichtanwendung auf 

Schiffe, die auf langer Fahrt“ ſind, bis der oderſte Gerichts⸗ 

bof geiprochen habe. Einige ſpaniſche Linien lalſen ihre Schiffe 

nicht mehr Unionhäfen anlaufen, ſondern löſchen in Vera Cruz 

(Mexiko) und Havanna (Cuba). Ob diele Maßregel durch ⸗ 

geführt werden kann, muß die Zukunft lehren. Aus dieler 

Angeie genheit allein ſieht man, daß deute ohne internationale 

Beteiligung kaum eine kuiturelle Mahnahme durchführbar iſt. 
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Nr. 126 — 

Danziger Nachrichten. 
Unſer neuer Roman. 

Wir beginnen heute mit dem Abdruck eine äh⸗ hansron E. Th. Hoffmann, das Majorat. Der Hichter bat ſich bei, der deutſchen Literatur die Bezeichnüng Heſpenſter,⸗Hoffmann erworben, well er ſu vielen ſeinen Erzählungen häufig übernatürliche Mächte hin⸗ einſplelen läßt. Das iſt auch in der vorliegenben Er⸗ ſben 0 der Fall, die an der alten oſtpreußiſ Kruſſi⸗ chen Gronze im 18. Jahrhundert ſplelt. Ho mann, 
der 1776 in Künigs berg geboren wurde, kannte das öſtliche Nunkermilien wie kaum ein anderer. Seine vorliegende Erzählung, das Majorat, verewigt die Vor⸗ 
züge dieſes eigenartjigen deutſchen Schriftſtellers: 
ſpannende Handlung, die einen Anſtrich des Schaurigen 
erhält, treffliche Rilkeuſchilberung und vorzifglſche 
Charaktertſtik der handelnden Perſonen. 

  

14. Jahrgang 

  

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Aucſ dem Markte macht ſich der Dollarwahnſinn in 

ſchlimmſter Weiſe bomerkbar. Schwerer denn je wird 
der Hausfrau der Wocheneinkauſ. Die notwendigſten 
Lebensmittel verſchlingen ein Monatsgehalt und die 
Hausfrau ſteht, wie immer, jetzt vor dem Nichis. Für 
Eier werden ſchon prv Mandel 8000 Mark verlangt. 
Ein Pfund Geflügel koſtet 5000 bis 6000 Mark, Spar⸗ 
gel 10 000 Mark das Pfund. Eine Gurke ſoll auch 
10 60 Mark koſten. Das Köpſchen Salat preift 200 Mk. 
Das Suppenbündchen koſtet 20—-80f Mark. Ein Pfd. 
Spinat ſoll noch immer 1200 Mark bringen. Sehr viel 
Rhabarber wird angeboten, das Pfund zu 350 Mark. 
Ein Pfund Sauerampfer koſtet 500 Mark. Ein Pfund 
grüne Stachelbeeren preiſt 2500 Mk. Der markenfreie 
Zucker dazu koſtet nur — 6000 Mark. Gute Butter 
wagt ſich des Höchſtpreiſes wegen nicht auf den Markt. 
Ein Pfund Schmalz koſtet ſchon 12 000 Mark. 

Die Fleiſchpreiſe überſteigen alles bisher dagewe⸗ 
ſene. nefleiſch koſtet 8000 bis 10 000 Mark das 
Pfund, Rindfleiſch 6000 bis 8000 Mark, Hammel⸗ und 
Kälbfleiſch 4000 bis 6000 Mark. Am billigen Stand 
koſtet das Schweinefleiſch anuch 7000 Mark pro Pfund 
und Rindfleiſch je nach Güte 3600 bis 400 Mark. 
Wurſt und Kaie ſind ebenſalls außerxordentlich in den 
Preifen geſtiegen. ů ů 

Nur der Flieder, der jetzt ſeine ganze Pracht ent⸗ 
faltet, iſt billig zu haben. Es gibt Sträußchen zu 50 
und 1u Mark. Topfpflanzen koſten 4000, 5000 und 
300 Mark. Tomatenupflänzchen ſollen pro Stück 300, 
4h½ und 500 Mark koͤſten. Maiglöckchenduft läßt auf 
Augenblicke alle materiellen Sorgen vergeſſen. 

Der Fiſchmarkt weiſt auch heute wieder ſtärkſten 
Beſuch aunf. Doch auch dort regiert der Dollar. 
Pomuchel koſten 3800 Mark, Flundern 1300 und friſche 
Heringe 2000 Mark das Pfund. Der Preis für Edel⸗ 

che tobt ſich zwiſchen. 6000, 7000 und 10 000 Mark aus. 
cheraule koſten 15 000 Mark, Räün undern 

6500 Mark und Perpel 5000 bis 6000 Mark Pfund. 
Trotz Sonnenſchein und Frühlingspracht kann 

augeſichts ſolcher Wucherpolitik kein Frohgefühl im 
Herzen der geplagten Menſchheit aukkommen. Un⸗ 
ermüdlich beißt es gegen dieſe Zuſtände aukämpfen, 
um dieſem Elend ein Ende zu bereiten. Traute. 
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Die Verbeſſerung des Mieterrechtes. 
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erhebliche Gefährdung des Mictra 10 voder des Gebäind unbefugte Ueberkaßfung zum Hebrauch an Anen Peitteni 
Zaßlungsverzug in einem beſtimmten umfange; ſchl ans beſonderen Grunden bei Ubermießendem Vuereße 6“ ö 
Vermieters an der Wiedererlangung des 
die Vorentßalkuntg auch bei Verſlaßichtihrong Ser Verhlirnalſe 
des Mieters eine ſchwere Unbilligkeit⸗für den Kerm Kr⸗ 
ſtellen würde. Mit Ausnabme ßes Gruntes, der Bärch den 
Zahlungsverzug gegeben iſt, handelt es ſich bei alen übrigen 
Grüinden um Ermeffungsfragen: Fas Mietgericht mußz 
billigem Ermeſſen den Grad der Verſeblungen de⸗ Mielers 
(dabet auch die Mitſchuld des Vermieders) bezw. den Grab 
des Heberwiegens der Intereſſen des Vermieters gedenüber 
den Intereſſen des Mieters feſtitellen. Hat der Mleter fotzl 
akſo ſetnerkeits die Garantte, daß er die Aufhebung des Miet⸗ 
verhältniſſes nur bei dem übt ihns anberer Heſtimmter Gründe 
zu grwärtigen bat, ſo ſtehßt töm andererſeits bei dem Vor⸗ 
liegen der Künbigungsgründe aber auch ein Recht des Ver⸗ 
mieters auf Auflöfxus segenuiber. —— 

Wenn auch dieſe Neuregelung nicht in allen Punkten den 
Auſorderungen der Mieter entſpricht, ſondern teilweiſe auch 
eine Beſterſtellung der Vermteker mit ſich bringen würd. ſo 
hat bie Mieterſchaft doch ein erhebliches Intereſſe an der Ver⸗ 
beiſerung des jetzisen Buſtandes, und darum muß fir neben 
der Abwehr gegen neue ungerechte Belaſtungen auch in dieſer 
Hinſicht den Kuͤmpf aufnehmen. 

  

Die Vorberatung neuer Steuergeſetze. 
Der Steuevausſchuß des Volkstags beriet am 1. Juni eine 

Eingabe des Landesverbandes der Gaſtwirte wegen Aende⸗ 
rung des M Beratuesg ans her Voſhf Dir Vorlade war zur 
nochmaligen Beratung aus der Vollſitzung des Volkstages an 
den Ausſchuß zurückverwieſen worden. Die Eingabe ver⸗ 
langte, baß die Grundlage der Steuerberechnung für bie Gaſt⸗ 
wirte günſtiger geſtellt wird. Es ſollte nicht von 90 000 Mark 
für das Hekloliter ausgegangen werden, wie im Bierſteuer⸗ 
gefetzentwurf vorgefehen, ſondern der erheblich böbere Tages⸗ 
preis bei Inkrafttreten des Geſetzes ſollte als Ausgangs⸗ 
punkt für das Steuerverbältnis zur Anwendung kommen. 
Hieriür ſetzten ſich die Dentſchnationalen ein. Um Arbeits⸗ 
loſigkeit in der Brauerei⸗Induſtrie zu verhindern, ſtimmtie 
auch die vereinigte ſozlaldemokratiſche Fraktion dafür. Die 
kingabe wurde dem Senat zur Berückſichtgung überwieſen. 
Alsdanmerfolgte die erſte Beratung eines Geſetzentwuris 

zur Klenderung des Zuckerſteuergeſetzes. Bei der 
Beſprechung ſtellte ſich heraus, dat dieſe Vorlage zur Vor⸗ 
ausſetzung ein Geietz über die Zuckerbewirtſchaftung habe. 
Der ſeinerzeit vom Senat dem Volkstage unterbreitete Ent⸗ 
wurf war von letzterem wegen Unzulänglichkeit aet uc⸗ 
worden. Wenn kein derartiges Geſetz zuſtande kommt, 
wird es nur Zucker im freien Verkehr zu ungeheuren Preifen 
geben. Der Regierungsvertreter wußte nicht zu ſagen, ob 
und wann der Senat einen entjvrechenden Geietzentwurf über 
die Zuckerbewirtſchaftung vorlegen wird. Es wäre bereits 
jetzt bohe Zeit bierfür. Da der Senatsvertreter meinte. es 
jei wobl zu erwarten, daß der Senat der Bevölkerung Er⸗ 
näbrungszucker zur Verfügung ſtellen werde, ſonſt aber keine 
klaren Ausküufte u geben vermochte. batte es keinen Sinn 
weiter, das Zuckerneuergeſetz zu beraten, ſo daß Vertagung 
dieſes Beratungspunktes erfolgte. 

Dann wurde das Grundwechſelſteuergeſet in 
der erſten Ausſchußleſung weiterberaten. Dieſes Geſetz ſoll 
an Stelle des Erwerbsſteuerpeſetzes und des Wertzuwachs⸗ 
ſteuergeſetzes treten. Der Grundſtücksſpekulatton, der 
Stenerbinterziehung bet Veräußerungen von Grunditücken 
durch ſog. „Verkauf unter dem Tiſch“ muß entgegengetreten 
werden. Daher joll die Grundwechſelſtener von dem „ge⸗ 
meinen Wert“ des Grundſtücks zurzeit des ſreuerpflichtigen 
Rechtsvorganges berechnet werden. Breitere Erörterung 
ſund die Begriffserklärung „der gemeine Wert“. Als beſon⸗ 
dere Sicherung wies erſtrebt. die Gerechtſame der Gemeinden 
auf ein Vorkaufsrecht von Grundſtücken bei Verkäufen unter 
beſonderen Bedingungen geietzlich feüzulegen. Damit wülr⸗ 
den zum erſten Male bodenreformeriſche Ideen, wie ſie auch 
in unferer Verfaiſung vorgeſeben ſind. in einem Gejetze der 
Freien Stadt zur Anwendung gelangen. Außer den Städten 
Danzig und Bovvpot ſollen auch die Orte Oliva, Ohra. Nen⸗ 
teich und Tiegenbopf, alio alle Gemeinden, die eine eigene 
Steuerverwaltung haben, mit fünfehnteln der zurErhebung 
gelangenden Grundwechſelſteuer bedacht werden. Die erte 
Leſung des Entwurſs wukde im Ausſchuß beendigt. Nun 
erſvolat Stellungnahme der Fraktionen, dann werden die Be⸗ 
ratungen fortgeführt. 

    

  

Eröffnung des Wintergartens. 

Es ik aute Danziger Tradition, das mit dem Beginn der 
wärmeren Jahreszeit der Bintergarten 
ökfnet. Er hat ſich im Lnufe der Jahhe rine zablreiche Ge⸗ 
meinde neſchaſten. Das Eröffnungsdrogremm. das geitern 
zum erten Male geboten wurde, zeigte eine ſtarke Senfa⸗ 
tion. Zwei junge Damen betreten die Bühne. auf der eine 
auseinanderklappbare Kiſte ſteht. Die eine von ißnen läßt 
lich von Rännern aus dem VNirblikum au eine Sand des 
Kaſtens ſeeln. der bann verſchloßen und, von allen Seiten 
frei, ant ein Geſtell geleat wird. Ein Entrinnen der Ein⸗ 

geſchloßſenen erſcheint ummßglich. Gut ein Dutzend Männer 
bevbachten aus nächſter Nähe was vor ſich neht. Die zwweite 
Dame ſtößt dann kreuz und auer Freite Meſſer durch die 
Kine. die noch obendreln auer durchſat wird. Man möchte 

ichwören, daß niemand in dem Bebälter ſein kaun und doch 
verläßt einige Augenblicke ſpäter die junge Dame lächelnd 
den unbeinlichen Kaſten. Man ſteht vor etnem Rätſel und 
doch wird auch bier mit Waßer nekocht. Und es ſoll ganz 
einkach ſein, ſo erklärte wenigſtens ein der jungen Damen. 
die ſich 2 Leineres nennen. Leider wurbe die liebens⸗ 
würdige Erklärung in der flotten Marſchmuffk der Tarelle 
unverſtändlich. Feſſelt bier ein Trick die Aukmerkſamkett 
des Uublikums im böchſten Grade, ſo ersielen die 4 Mik ⸗ 
lons das aleiche durch Lraft und Gewandtbeit bei ihren 
plaittich⸗-anomnafriſchen Neubeiten. Die Leiſtungen werdienen 
bͤchiten Lob und derurſachten, ſtütrmiſchen Beitafl. der aur Au⸗ 
aabe zwang. Leo Werter iſt einer der wenigen Uumori⸗ 
ſten, die das Publlkum auſs beſte unterhalten. ohne ſich in 
Slattbeiten zu verlteren. Sein zeitgaemäßer Kortras über 
den ſteigenden Dollar ſtand weit über dem ſonſt an Unter⸗ 
kultunasckétten Gebotenen. Viel Anklang fäand auch die 
Overetzen- Divo Deaſy Geart in ibrem Serwandinnas⸗ 
akt. Die Tanzkunſt bat in Noſel Karle eine wüärdige 
Kertreterin gekenden. Delmos kariktert Ebarlie Caylin 
und aundere Typen. Cbarlie Lonbert vroduatert ſich 
als gewandter bumorvoller Leichner. Fröfsnet wurde das 
Erogramm durch eine kunge Kautichukdame, die in elenanter 
Anfmachunn neue Tricks auf diefem Gebicte der akrobatiſchen 
Kunſt zeigte. Den Schluß bildete Dardn⸗Tardn. die in 
tbrem komiſchen Jonaleurakt die Büßne in einen Hutladen 
verwandelten, Die Kapelle, unter der ſtraffen Leitunn 

  

    

  

  

  

dar⸗ Aſür eiuen 
ohn flüür ben 

ſeine Pforten 

ſtraüch dahtn ſällte, daz auf die zuetzl geßaßtte 
von 60 Prozent aſeh mmoch 56 

ü einfeger 189 600 Ma 
„Paxteien, die Geſellen durch den E= 

verſetend werteefen,, Brerber, hente Aüer Die Aunobmé 
oder Ablebmung des Schtebsſpruches entſcheiden.   
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beantten namens Sch. an den Tag. 
Zeit in der Ausirbung ſeines Menſih gut der Schäßeret von 
ſchwer in erichtel. 20 en Ve; 1455 Went hat er B. 
ſchmer Zuige u n Verletzungen hat der Boearnte 
nuch heirte ſchwer zu leiden. Trogben rachte es öie-Joll⸗ 

lefer wurde vor einiger 

Künbiguns wurde von dem früberen Major Wagner ohne 

deuiſchnutionale Verr fetzt lich ber die Mitbeſttmmung der Bermten, um die er ſich jond ſebr demüßt, um ſe für eine 
militäriſchen Spielereien einzufangen, glatt hinweg. Dieſe 
Rücckſichtsloſiakeit gegenttber einem Mann, der dem Vondtenn 
jeine geſunden Knochen geoupſert pat, dürſte zwar dem 
patriotiſchen Kameraßſchaſtsgefühl und der „ſosialen“ Auf⸗ 
falfung dieſes Milltartſtenhänoptlings entſprechen, bei einer 

urchans nicht auf die Verſorgung der hböher geſtellten 
Loch 8 verurteilt werden. Es kommt der Zollbebörde ſonſt 

Beam und iſt es darum um ſo brutaler, ten an, Einen iim 

Hungertode zu überaniworten. 

Wochenſpielplan des Dauziger Stadttheaters. Sonntag, 
Neu einfludieri! „Ein Walzertraum“; Moniag (A 1) „Der 
fltegende Holländer“:; Dienstag (B 1) Neu einſtudiert! „Die 
ſpaniſche Fliege“ Mittwoch (S ) „Menſchikow und Katha⸗ 
rina“: Freuiaa (Ei]) „Martha“: Sonnabend (A 2 „Die 
ſpaniſche Fließe“; Sonntag. Neu einſtudteril „Die toten 
Augen“: Die Sonntuag⸗Abend⸗Vorſtellungen beginnen jetzt 
um 7 Ubr. — —* 

An Erwerbsloſenunterſtützung ſind in der Stadtgemeinde 
Danzig etwichlienlich⸗der Gemeinden Ohra und Emaus in der 
Woche vom 19. bis 25. Mai 1923 102 688 Mark an 82 Perionen 

Vorwoche. 

Anf dem Holzſeld ſchwer verunglückt iſt geitern mittag 
gegen 2 Uhr der 21 Jahre alte Arbeiter Paul Schröter: 
wohnhaft Poascupfuhl 67. Er war auf dem Holm mit dem 
Werladen nvon Hols beſchäftiat, wobei durch einen unglück⸗ 
lichen Zufall ein Holzſtück ſo 
prallte, daß er einen ſchweren Schüdelbruch erlitt. Der 
Deichgſſte wurde bewußtlos in das ſtädtiſche Krankenhaus 
geſchafft. — * 

nachmitrag im Voltengana in Obräa der 52 Jahre alte Ar⸗ 
beiter Franz Klein aus Langfuhr, der bet der Firma 

beſchäftigt. Im Boltengang fiel er vom Wagen, wurde 
überfahren und erllit ſo ſchwere Verletzungen des rechten 

rechnen iſt. 

Zynpot ſchweres lUinzeil an. Ein Haſtwagen der 
ſennack fuhr, beladen mit Eiſenröhren und Stangen, die 

Schäferſtraße hernnier. Die Pferde wurden plößlich ſcheu. 
Der Kutſcher wurde vom Vock geriſſen und ein Stück mit⸗ 
neichleift. 

    

Kutſcher hatte 
ſchwebt in Lebeusgefahr. — —3 

Polizeibericht vom 2. Iuni 1923. Feſtgenommen 23 Per⸗ 
ſonen; darunter 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen Hehtert 
megen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Schlägerci, 1 wegr 

Feitnahme anlgegßeben. 8 in Polizeihakt, 1 Perſvn obbachlos 
  

Standesamt vom 2. Juni 1928. 

Todesfälle. Rentier Fulius Stuhlmacher. 64 J. 3 
Mon. — Innalide Lonls Tavolski. 72 J. 2 Mon. — Lehrling 
Cliſabeib Kuſtiſch. 17 J.2 Mon. — Gerichtsvollzieber g. D. 
Rudolf Harth, ſaſt 8i J. — 

J. 2 Mon. — T. §. Arb. Heinrich Maſchke.? M. — Wirtſchal⸗ 
ſerln Anna Jaecbitzki olfas Geſchwißkt. 81 F. 5 Mon. — 
Frau Bertba onsL Kos Knorr, 35 J. 6 Mon. — Unebel. 
1 Sohn. totneb., und 1 Tochter. — ů 

1 Dollar 80000 Mk., 
1 Pol.⸗Mk. 1.42 Mh., 1 engl. Pfd. 370000 Mk. 
f——. ———— ꝗñꝝ 

Jetzt iſt die beſte Zeit 
neue Abonnuenken für die „Volksſtimme“ zu werben. Wer 

will, deß dem Aucher kräßzitz zu Lribe gerückt und die privat⸗ 

kupltaliſtiſche Proſitwirtſchaft durch eine feziale Gemein⸗ 

wirtſchalt erlent wirb. der muß für bdie Ansbreitnua der 
lodlaldemokratlicher Preiſe lornen. Sie unterrichtet ſachlich 
uub ſchnell über, fämtliche. politiſchen und wirtichaftlichen 
Vorxänge ſowie über alle Tagescreinnifſe Sie iſt die beite 
LKämpferin kür die Berbrhernng der wirlichaktlichen Lage 
aller Lobn⸗ und Gebältsempfänger. 5 — 

Wan lafle in Bekannienkreilen nachtebenden Beßenzetiel 
ausküllen. —— 

— —— * 

Der Unterzeichnete beſtellt hiermit bis aul Widerruk die 

Danziger Volkſtimme“ zur tiglichen Eteferung frei ins 

Haus. ů 

  

    

  

  

Nam: —. 

Wodnung: — —— — 

— — ——— — ' —bbh — Straße Nr.. 

vorn Hof— Quergseb. — Seiienñ.—. 

       

bnneegeniiien ſe Nuckſſchtslofßigreit legte die Sollverwal- 
tung geneullber den An verſoiaien Boßhuiſt⸗ 

telſern 

hehörde fertig, den Mann zu kündigen und zu eutlaßen. Die 

Kuhörung der Angrctesltenvertrehrng auüsgeſdrochen. Deſer. 

Behörde kann jedoch eine ſolche Handlungsweiße nicht ſcharf 

Dienſt zu Schaden gekommenen Angeſtellten einſach dem 

gezahlt worden, gegenütber 783 318 Mark an 10 Perſonen der 

hettig gesen ſeinen Kvpp 

Von ſeinem eigenen Fußhrwerk überſabren warde geſlern 

Zodel beichäftigt war. K. war mit dem Abfahren von Kohlen 

Beines. daß mit dem Verluſt des beichädigten Gliedes zu 

Scheugewordene Pferde vichteten geſtern nachmittag i 2 irms 

Durch einen Eiſenpfabl in der Danziger Straße ů 
wurde das dabinraſende Fuhrwerk endlich onfgebalten Der 

ſchwere Berletzungen davongetragen mund 

    

   

  Betrngeg, 2 wegen Meberkretung, 2 lant Haftbejebl, 2 3ur 

ů Vabnbeamter Stantißlaus 
Larczewski, & Y & Mon — Laufmaun MRichard Schäter, f8 

—Tr, Unks — rechts 

      

Hants Elchborns bot Gutes und gaaßb dem Ganzen eine Um⸗ 
Wie Besbem Marlets- ud rer ee etes-   
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Meichsponknoten zu: 50 000 Mark Füllchungen 
2 

    

wird Vorſitebenbes 

  

oßlen. Et bat iich kerner 

terlöslichen, mehr 

Wüiehlen Keinksbankandalt boldmügtichit zuankübren. 

Wie Xikigteit ber Noikrenzverriat Ofi⸗Enronas. An der 
Beche von . bis 18. Avrit 8 Ga. fand aul, Kintabuna der 
Aige der Stetkreuszvertint in Raris in Sarichan cint Ken⸗ 

ferenz der Bertreitr der Motkrenzvertine Oſt-Curovas hatt. 
Lul weicder zum erden Male aouch bas neugearündete Kote 
Atgug Ser Rrrien Siabt an àis kurch einen Delcglerten 

keißsinbis berirsten war. Wie Lign Per, Ryikreuznereine bat 
Ei lch kär Astaade geßegt an der Kelsmpfuna der Eride⸗ 
Arleh. Mäbetsnsrre auch ber Oroniichen Bolksieuchen. wrie 

Täkterkalcie, Erichlediätrankhelten uiw. am Kinderſchun 
  

men Vieler Autssabens Ptelter ſich auch öie Kerbandlungen au 

Ner Warichauer Konlerrng. anl Her hie Rotkrenzurreine vrn 
Gulseritz. Danght, Eiianb. Ungarn, Leitland, Velen. Qn, 
märien, Auestlobien, Tich waltt. AIidanten. Ccstrrrei 

Eugland. Kinnland. Fraskrrich und Schweben vert 
waren. Tir Verbandlunssgegenſtände betrafrn. a. 
ven Kragen Ler Vervollkemmenac der Srasn;: 
Solktausklösnua üden Lugtene., den 2 
kKämpluna ser Tuberkulcte und der Gerf 

Ich lentert Aufgabten von Nem Da 

ctährlicer Kericht erkaurt wurd 
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Ollva, Lebensmüdt. Am D! 
geaen 19 Ubr vreriuchte dch eine iungt 
Ollva. Lubolüner Straße. am Strande 
tränkten. reci Glethaner 
let hatten, ent:iürn Fr wicder Perr va 

AeorZboet Acurr bractd Tovnrt 
in der Taunstecr S 

Sietttau au er⸗ 

    

Durch dit Jrrorttr Keutrrebr aric 
kinem der Ninnhbaber Scr Xi erntert Danziger Bcuer⸗ 

mehtr, dDir mit Liner tiE Ur 

rtnangretten. Ter Lurch des . 
und Berfnantenrgumet wit drs L 

         

  

Neutrich Finc aret 
am Akend des 21. Arr! Dat Gazt. 
in cine non Sailenardeneninnen otste 
Lringen welien. Der Sroüwachmräger Badr 

Nene Frrienen 
& ein⸗ 
Dadri 

  

  

  

aliche Meichsbanknoten zu 30 000 Marf. Wie beretis ] mit einem Meſßter und mit 
E März Delännigegeben, ſind von den in Schwarsörnd er bewußtles in das 

icht verurte 

01 Lei Laurtn. Cuhbsv Slallaet. el Linkowöft und 
d t-bei in. Guſtav K w un 

Sretereenheeiſc Krner Lemsff.In Je1 Hahr,Fohaun Hroßkomtt in u Mos 
Ansubleecbter 50 h00⸗Mark. Noten Frans Dulata zu 6 Monaten Gekänanls. 

Berwendung ciner nicht be⸗ — 

ſind 1 Wette mit i S Kume it Deber fels —— ——˙)4 

ii Nolen um aher ſtett U 

aul üe Lensseitentcit Reter.—, Soßerseigen Wes, Heſcr. Verelnigte Sozlaldemohratiſche Dartei Dunsie. 
Keeilen — an gchten auch empiiebtr es ſich. dieſe Roten der [ Mittwoch, den g. Zunt, abends ? Uhbr, in der Handels⸗ 

und Gewerbeſchnle, An der großen Mühble 

Frauen⸗Mitglieder⸗Verſammlung. 

Abeß verbältulamäßig boben Das Ger 

1. Die Alk⸗ 
Genoffin Falk. 

2. Verichtedenes. 
Die Frauen und Tüchter aller Varteigenoſſen ünd 

Dir Franenkommiſſion. 

durt Keiksautkikrung und Griießung geriancten nnd aut 

enserAlkkelen Füärtorgeverlonais mänarbeiten. Am Nahb, ————— äAy( ͤö— — 

Aus dem Oſten. 
Lakendfinsen ant dfſentlichen 

e nui eine Anrecuns des Kertins Freic Nolks⸗ 
kuübnt Saben verichledene Eldinger Geianavereine beſchloſſen. 
regelmäßig am Sonnabend abtud aui 5ientlichen VPlätzen 

Be. Volkälteder vorzutragen und damtt zunächtt veriuchtweiſe in 
Elbixa einen Arauch einzufübren. der lich anderwärts zur 

Kreude abler Kolkskreile icbon eingrbürgert bat. — Sretf. 

arfabr Pebrtt bei der Schichauwerft. da die Firma es ſeit 
Beainn der neuen Tenerungsrvelle abectkedm bat. dir Söhne 

zn erböden. 

Aüniasbera. Oezablesuneder Sablder Stadi⸗ 

beéerördneten. Die Köniasberger Stadtverordnetenver⸗ 

jemmiuna doite bisber 1½0 Mitalleder. Dieie Zahl ia nun⸗ 

Aiächer. die ken Kargand beobach Aesn Wanien berabaelest worden. und zwar mit den nächnen 

Stettin Schwere Gewitter mit welfenbruchartigem 
Kegen richtettn in Vommern in Gärten und auf den Jeldern 

In Srargard wurden die Siraken 
ariebt. Au Mcs⸗ 

freundlichſt eingeladen. 

Siim Sins. 

arrsen Schaden an. 
üdertDtrremmt Enꝰ die LKeller unter Saßer 
reren Stellen bat der Blis in Seitunasmeiten der Ueber⸗ 
kand zentrale tinacichlagen. woßurch Brä 

Servorgerusen wurden. BNei Deuntſch⸗Krone untertvül⸗ 
ten dir Bascrmaßen den Eilenbahnda 
oleitung des Zuges Di.⸗Kreue— Schl. 
dabei wusdt der Lelometisfüd 25 

Eder ſchwer rerle 

Aus aller Welt. 
Midiardendiehhahl in Mailand. 

ein & 

Weiſſel zu 2 Jahren, 

Tagesordunung: 

ree und die Frauen. Neſerentin: 

  

   

      

    

     

äle! 

Qudüxpeln berart mißbandett, Daß 
in Dirſchaut eingektefert 

wurde, in, bem er lange Zeit mit dem Tode gekämpft hat. 
ilte die Arbeiter Auguß Kullick an 1 Jahr 

Emil 
Kranz Lam⸗ 

n und 

nae und. Kursſchlüßte 

mwas eine Ent⸗ 
ar Kolge batte: 

Veiser und 

Unter aulichenerregen · 

Und der Handkoffer beraudt. 

  

  

Handkoßßer mii Schmucitücken gebolt hatte, wurde Uberfollen 
Sie Rüäuber entfernten ſich in 

einem Autompbil nitit grober Geſchwindigteit, wobei die Bau⸗ 

diten auf die berbaineeilten Poliziſten Revoluerſchüſſe ſeuer. 

ten. Es iſt den Räubern gelungen zu entkommen: bis leizt 

jeblt von ihnen jede. Spur. — 

Gon einem Sauskran erdrückt. Auf dem ſtüdtiſchen Ges⸗ 
werk in Leipzig⸗Connewitz exeigneie, ſich ein ſchwerer Un⸗ 

alücksfall, der ein Menſchenleben forderle⸗ Der Gaswerks⸗ 

arbeiter Gral wurde von einem clektriichen Sautzkran erſalt 

und an di? Wand gepreit. Der Tod trat auf der Stelle ein. 

Das verbängnisvolle Kaltboot. Bei Wien bamen auf der 

Wonau beim Umſchlngen eines Faltbovtes drei Verſonen ums 

Leben. Innerbald kurzer Zeit iſt dies der dritte Unfall durch 
Kentern von Faltbooten auſ der Donau⸗ 

Frellpruch für eine Veräweillunastat. Vor dem Schwur. 
gericht in Berlin balie ſich wegen Tötung ibres 12 Tage alten 
unchelichen Kindes die Arbeiterin Erna Töoper zulammen — 

mit ibrer Mutter zu verantworten⸗ Erna Tüpper iſt eln ‚ 

1818öriges blondes. außerordentlich ſchönes Mädchen, wäh⸗ 

rend die Vrutter, eine 5Slährine Frau, einen etwas ſchuach⸗ 

ſianigen Eindruck macht. Wegen muerträglicber, häuslicher 

Verhältniffe, bervorgernten durch Mißhandlungen eines 

Schubmachers Wilbelm, der als Schlafenriche beiden Kraucn 

wohnte, in Beziebung zur Mutter ſtand und ein Trunkenbold 

ik. hatten Murter und Tocher verlucht, ſich durch Gas das 

Leben zu nehmen und auch das Kind zu iöten. Das Kind war 

geitorden, die belden Krauen waren gereltet wurden. Nach 

kurzer Beratung verklindete der Obmann der Geſchworenen   
den Wahripruch auf nicht ſchuldig. Die beiden Angeklaalen 

wurden darauſtzin freigelnrochen. 

Das Gehbeimnis eines wilden Wauderklubs. Seit einiger 

Zeit wurden bei Eberswalde Maſfendiebſtäble an Leitungs⸗ 

draht verübt Die Aufklärunz dieſes Diebſtahls führte in 

Berlin zur Ermittelung einer ganzen Bande. Zehn junge 

Mönner traſen ſich mit ihren „Damen“ in Lakalen zu Sing⸗ 

und Mandolinenabenden: ſie übten an dieſen Abenden ſleisia 
und galten als „Wandervögel“., die ihrt harmloſen Ausflüge 

in die Umgebung Berlins zu machen ſchienen. Die ſe Aus⸗ 

flüge galten aber in Wirklichkeit nicht der Schönbeit der 

Landichaft, fondern nur der Auskundſchaftung der Gegenden⸗ 

in denen Leitungsdrabt am meiſten zu, boben und am unge⸗ 
fährlichten aßzuſchneiden war. Dieſe Punkte merkien ſich die 

„Vandervöge!“. In der Stammkneive beſprachen ſie dann 

zen Plan für den nächſten Nachtausflua in der Woche, der 
dem Naud des Drahten galf. Mit auten Scheren und anderen 

Werkseugen ausverüſtel, ſchnitten die Diebe ab, wasß ſie er⸗ 

reichen konnten. Jetzt wurde die Bande überraicht und 

konnte dingſeſt gemecht werden. 

Das grökte Gaſthans der Welt. In London in ein Rieien⸗ 

Reſtaurant der Kirma Lvons eröffnet worden. das in neun 

Stockwerken, teils Über, teils unter der Erde. Plas für die 

gleichzeitige Bewirtung von 4500 Gälten gewäbrt, die von 

RNüO Kellnerinnen bedient werden. Drei Muſtkkovellen wer⸗ 

den in den fünf Stockwerken, die für den eigentlichen Reſtau⸗ 

rativnsbeirieh vorgtiehen ſind, eine non⸗ſtov⸗Muſtik vor⸗ 

tragen. Wür dir Ausſtattung des Reſtaurants ſind ungejäbr 

10%ο Schüſtein und Teller, 24 000 Gläſer. je 28000, Meiſer 

und Gabeln, 84 (00 Löffel und 60 000 Taſſen angeichaſit wur⸗ 

den. Eine beſondere BentilationSanlagr ſorgt dafür, daß die ů 

Lüft im gunzen Hauſe alle vier Minnten vollſtändig ernenert 

wird. Dieies neue Reſtaurant iſt nicht nur das größte 

Reitaurant der Welt, ſondern es erfüllt auch zugleich das 

Ideal des engliſchen Publikums, der luitigite Aufenthaltsort 

„ London au jein. 
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kaben den Betrieb in v, 

  

bekänht, die unsere Fabrikate :Shreu. — Hierbei 

Ff. Zervelatwuͤrst 
(mit roter Plombe) fmerksam zu machen. 
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Pocamersche Strage 

    

em Emtange auigenemmen und geden in nachstchender Zusammenstellung die Geschälte 

tatten wir uns ganz besonders aut unsern Spezialartikel 
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Danziger Nachrichten. 
Dů — Löhne für die Hafenarbeiter. 

üe Hafenarbeiter batten eine Erbphung des blsherigen Tagelobhns von 34 000 auf 89 000 Mar Venntpogl. Die; er⸗ 
handlungen, die am gleichen Tage ſtattfanden, zeitiaten eine 
Erhöhnng des Tageluhns auf 12000 Mark, Die erſten beiden Ueberſtunden werden mit 10 500, die fvigenden mit 11 80 
Mark, die Sonntagsſtunden mit 13 150 Marf ſe Arbelts⸗ 
ſtunde bezahlt. Die Schmutz zulage iſt auf 2800 Mark, das 
Stieſelgeld auf 4700 Mark erhöht worden. Der Stundenlohn 
kür die Frauen beträgt 2800 Mark. In zwei gut befuchten 
Verſammlungen wuͤrde dem Verhaudlungsergebnis, das für 
die Zeit vom 2. bis 15. Junk Gelhing bat, zugeſtimmt. 

  

Bureaubedarfsmeſſe mit Schreidmaſchinenmetiſchreiben. 
Unter Führung ber Ortsgruppe Freiſtaat Manzitz Leb Meichs- 
verbandes der Bureaumaſchinen⸗Händler und unter Hinzu⸗ 
Rehung des Verbandes für den Pavier⸗ und Schrelbwaren⸗ 
kleinbandel und des Vereins der Buchdruckereibeſttzer im We⸗ 
biet der Freien Stadt Danzig ſoll in den Tagen vom 23. bis 
20. September dieſes Jahres in den Räumen des Frledrich⸗ 
Wilhelm⸗Schiltzenhauſes eine Verkaufsſchau der obigen Or⸗ 

miſationen unter der Beßeichnung Danztaer Bureau⸗ 
daris⸗Meſte ſtattfinden. Die Meſſe ſoll einen Ueberblick 

über alle Artikel geben, die ein moderner kaufmännücher Be⸗ 
tricb beuötigt, wenn er in ſeinem Bureau der beutigen Zeit 
Rechnung tragen will. Von der Stahlfeder bis zur Schreib⸗ 
meaſchine, vom Briefbogen bis zur Adele, vom Arbeitstiſch bis 
zum raffinſerten Diplomatenſchreibtiſch. Als Ausſteller wer⸗ 
den nur die Mitalieder der obengenaunten Organiſatinnen 
zugelaſſen. Um aber auch der hrugen Wansiger Indnuſtrie 
Gelegenbeit zu geben, in das Fach ſchlagende Erzeugniße aus⸗ 
zuſte len, ſind Ausnahmen sugelaſſen. Hervorgehoben ſei, daß 
es ſich nicht um eine Meſſe für Wiederverkäufer, ſondern für 
die. Verbraucher handelt. Mit der Danziger Burcanbedarks⸗ 

wird erstmalts ein Schreibmaſchinen⸗Weitſchreiben um 
*E Ateiſterſchaft der Freien Stad Dunzig verbunden werden. 

Ueber Einzelheiien werden wir noch berichten. 

Die Fährverhältniſſe bei Groſchkenkampe. Am 26. Mai 
fand im' Gaſthaufe Helgoland in Groſchlenkampe eine Be⸗ 
ratung ſtatt über die Aufrechterhaltung der Fährverbindung 
über die Elbinger und Köniasberger Weichſel bei Groſchken⸗ 
kampe. Ju dieſer Verſammlung batte ſich eine große An⸗ 
zahl von Intereſſenten eingefunden. Landrat Walzer 
gab der Verſammlung bekannt, daß der jetzige Fährbeſitzer 
Strehlke trotz Erhöhung des Färhlariies ſich außerſtande 
erklärt habe, die Fäbren, welche einer gründlichen Revara⸗ 
tur unterzogen werden müßen, die etwan8 Millionen Mart 
Koſten verurſachen dürften, wieder in Betrieb zu ſetzen, und 
daß er daher auf das Fährprivileg verzichte. Streblke ſei 
nach der Rechtſprechung dazu berechtigt. Bon allen Anwe⸗ 
ſenden wurde einſtimmig betont, daß dle Aufrechterhaltung 
der Fährnerbindungen nicht nur örtliche Bedeutung habe, 
kondern wegen er Verbindung der Stadt Danzig über den 
Kreis Danziger Niederung mit dem Kreiſe Graßer Werder 
und Marienburgſ von allgemeinem ölffentlichen Intereſſe fei. 
Der Staat müſſe deshalb in ſolchen Föllen wenintens mit 
Beibilfen eintreten. Um aunächſt ſobald wie möglich 
mieder geordnete Verkebroverhältniſte berbetenkühren, er⸗ 
klärten ſich die anweſenden Intereſſenten der Danziger Nie⸗ 
derung bereit, au den einmaligen Inſtandjetunaskoſten der 
Fähbren eine Hälfte aus eigenen Mitteln aukzubringen, un⸗ 
ier der Vorausſetzung. daß die andere Hälkte von, den An⸗ 
tereſſenten des Kreiſes Großer Werder aufgebracht werde. 
Die Antereſſenten waren einſtimmig der Anſicht. daß inſolse 

  

  

der Wichtigkelt der in Frage kebenden Verkehrsſtrecke 
Dan ia.-Wärtenbürg, öte inlolge der erbeblichen Ler ehrk⸗ 
einſchränkungen auf der Kleiubabn und auch wegen der 

in ihrer Bedeutung als Haupiverkebrsader bes Freiſtaates 
geſttegen iſt, die Erbauung je einer Hrlücke über die K5⸗ 
nigsderger und Elbinger Weichſel von größtem ſtgallichen 
Inlereſſe ſet und erklärte ſich bereit, auch zu einem Brücken⸗ 
ban erhebliche Geldopfer betzuſteuers. Die briden auwelen⸗ 
den Roltätagsabgeordneten Rehberg (Soz. und Dverk. 
ſen (Dintl.) erklärten ſich berett, nach beſten Kräften für 

die Verwirklichung der Pläne einzutreten. 

Vereinigte Sozialdemokratiſche Partel Danzig. 

  

    

Petriſchnle, am Hanlaplatz: 

Große Mitglieder⸗Berſammlung öů 
aller Hanziger Stabtbeßirke. 

Tagesorbnung: 1. Borlraa des Gen. Dr. Kint „Der Iuter⸗ 
nationale Kongreä in amburt“, 2. Freie Ausſprache. 

Die Wichtiakeit ber Tagesordnungu bedingt das Erſcheinen 

aller Mitnliedetr. 
Der Lanbesvorſtand. 

Der wachſenbe Frembenverkehr Danzias. In der Woche 
vom 20. bis 28. Mat waren Insgeſamt 2881 Fremde polizei⸗ 
lich gemeldet; davon ans Polen 1008. Deutſchland 959, Ame⸗ 
rika 10, Rußland 36, Frankreich 25, England 21, Holland 17, 
Dänemark 16, Oeſterreich 16, Litauen 15, Lettland 13, Tſche⸗ 
cho⸗Slowakei 11. an 5.Män 10, Memel 7,. Rumänien 5, Vul⸗ 
garien ß, Schweden 5, Ungarn 4, Italien 2, Schweiz 2, Tür⸗ 
kel 2. Ukraine 2, Belgien 1, Braſtlien 1 Spanien 1. 

Der Hafenverkehr in der vergangenen Woche welſt einen 
erbeblichen Rückgang auf. Nur 51 Fahrzeuge ſuchten den 
Hafen auf, während die Vorwoche 88 Eingänge aukwies. Auf 
einen Rückgang des Ladungsangebots weiſt der Umſtand 
hin, daß ſiſch die Zahl der léer einlaufenden Fahrzenge von 
37 auf 14 vermindert hat. Auf ein Rachlaſſen des Seever⸗ 
kehrs deutet auch die Zunahme der leer auslaufenden 
Schiffe bin. übre Zabl exböbte ſich von 16 auf 26. Von den 
eingelauſenen Schiffen fübrten 4 die Danziger, 28 die dent⸗ 
jche, 4 die däniſche, 4 die norwegtſche. 3 die engliſche, 3 die 
ſchwediſche, 2 die franzöſiſche, 2 die Memeler, 2 die volniſche 
und 1 die lettländiſche Flagge. Bemerkenswert ſſtt. daß die 
Verwendung von Motorſchiffen und Motorſeglern im Ver⸗ 
kehr mit Danzig ſtark zunimmt. Von den einlaufenden 
Schiſfen hatten 18 Stückgut geladen, 2 Seeleichter brachten 
Mehl aus Äremerbaven. Die Ladung eines Dampfers be⸗ 
ſtand aus Mehl und Kakar. Der neue Danziger Dampfer 
„Vertrauen“ brachte Heringe. Wettere Schiffäladungen be⸗ 
ſtanden aus Eiſen. Holz, Paplermaffe, Oel, 2 kleine Motor⸗ 
legler brachten Sprit. 5 Schlffe hatten Paftagiere und Stück⸗ 
gut an Bord. Die Zabl der ausgebenden Schiife ſtieg von 
70 auf 78. 20 Fahrzeuge verltenen mit Holz den Hafen. Je 
1 Zuckerladung aing nach England, Frankreich und Finn⸗ 
land. Nach Aalbourg und Aarbuus brachten 5 Motorſegler 
Gerfte. 13 Schiffe hatten Stückgut gelaben. Ein norwegiä⸗ 
ſcher Dampfer verlleß den Hafen mit Stückgut für Peters⸗ 
burg. Nur Paffagtere an Bord hatten 4 Dampfer, mit 

  

  

     

  

  

bohen Koſten des polniſchen Biſums in der letien Zeit noch; 

Newvork ſchifften: uch 38 Paſtaniere ein. 

Dienstas, den 3. Juni, abenbs 7 Uor. in der Anla der 

D.t. B., Elsktriker, Sonnäabend, den 2. 

anzug (ſchwarze Hoſe, weißes Hemd) antreten. 8 Ubr Cin⸗ 

  

  

   

  

Paſfacteren 
  

gut lieten 6. Schiſte aut. iusd, Süagu net⸗ Vuns pen 
   

  

ranzöftiche, und 1 die ölniſche Klcaße. Der Waffaster 

  

ftut de ſever „anlähklich des Pſtugſtieites 
15 uſnbren iſt. Ls kamen von Swinem KW,. don Pilan ö 

affagteren es gingen nachSwinemünde 955, nach Pillan 
5%7 Berfonen.“ vein Srel8b60 er für das 
Nuhrgebiet wurden nach Dünkirchen trandvoxklert. Nach 

     

  

      

  

    

Verſammlungs⸗Anzeiger 
b werden wur Eis 7 Uhr Morget in 

3 wegen Barzahhung eatgegen genbmmen. 
Balenvrris 208.— Itkl. — 

Verein Vantät Bedeltt Ortsgruppe Dangig. Sonnabend 
und Sonntag⸗ teiliaung an den Veranſtaltungen des 
Arbeiter⸗Sporttartells, Sonntag abend im Jungſoälaliſten⸗ 
beim: Heimabend. b 

      

abends 327 nör, 
Tiſchlergalle 40: Bronchenverſammlung. 079N 

Arpeiter⸗Jugenbbunb, Freiſtaat Dartgig. Sonntoug, abends 
7 Ubt, im Heün der Jungſoxtaltren: Allgemteiner Mußk⸗ 
abend ſämtlicher Ortdaruppen. — 

Freie Tuxnerſchaft Danzig. Alle Turngenoſſen, die die 
Stafette laufen, müſten morgen früh 7.18 lihr im Sport⸗ 

teklung der Läirßer in der „Oſtbahn“, Ohra. 

Deutſcher Metallarbeiter⸗Verband. — 
Bertrauenzleuie und Betriebsausſchußmitglieder aller 

freien Gewerkſchaften ber Danziger Werfk und Eiſenbata⸗ 
hauptwerkſtatt. Montiag, den 4. Juni, gleich nach Feier⸗ 
abend, Hevelkußplatz 1/2: Gemeinſame Bertrauengmänner⸗ 
verſammlung. Sordnung: Lobnuſtreit. Feder Vor⸗ 
trauensmann muß in der Verſammlung auweſend ſein. 

D. M.., Klempner, Heizungsmontenre und Anitallateure. 
Montag, den 4., 6 Uhr abends: Brauchenverjammlung im 
Gewerkſchaftshaus, Zimmer 70. 

Deutſcher Holzarbeiter⸗Berband. 
Am Montag den 4. Funt, abends 6 Ubr, in der Aula der 

Petriſchule Hanſaplat: — 
Oeffrentliche Verſammluna öů 

der Golszarbetter Danzigs. ů 
Tagrsordnung: 
werkſchaften. Referent: Fritz Spill. 2. Frele Ausſprache. 

97931 Die Ortsverwaltung. J. A. Frit Spill. 

Waſſerſtandsnachrichten am 2. Juni 1923. 

adO 

  

25. 5. 29. 5. P Kurzebram 1.37 133 
Zowicholt . 1-28 - Montauerſpitzz . 0,89 ＋ 0,84 

29., 5. 2.5. Dieckel... ＋ 0.82 0,2 7 
Warſchau .. 1.20 ., Dirſchan .. 0.92 0.86 

28. 5. 29. 5. Einlage. 2,20 2.30 
Plon... JI 04. Schiewenhorſt ＋ 2,44 4 2,2 

1•6. 2 6 Nogaᷣi ::.. 
ITborn ..... 40.»5 J. %4 Schhnan O. P.. J. 6.5 116⁵⁰ 
Fordon... 0.95 -0,90 Gäalgenberg D. ＋ 4.59 4.60 
Cam. —656 Aemsecfehaic,J. 220 P.220 
Graudenz „ Anwachhs — — 
  

Berantwortlich: für Politik Eruſt Loops, für Dan⸗ 
ziger Nachrichten und den Üörigen Teil Kritz Seber, 
kür Inferate Anton Fooken, ſämtlich 
Druck und Verlaa von J. Gebl & Co., 

＋ 

    

Ueberall 

erhältlick! Gondadiktiner é ber wundervolle — 

  

Aumliche Bekanntmachungen. 

Oſtſeebäder 
Bröſen, Weſterplatte und Heubude. 

  

Mauszgasse 1. Teisphon 6522. 

  

97 
  Die ſtädtiſchen Seebadeanſtalten werden am 

Sonntag, den 3. Juni 1923 eröffnet. Sie ſind 

  

  

Dckzulhan,Plas, Enaiigechir 
lehrling 

kann ſich melden. (9808 

  

  

Leeres gimmer od. Mank⸗ 
farde geſ. Ang. u. U. 1415 
a. d. Exp. d. Bolksſt. 801 
  

  

. Pavrik Danziger Lixore ů 

Edellikör! Erlcürich à londs 
Danzig, Burgstraße s 

ů **⁰ Telephon 635. 

uu uᷣ b el 2 L V Eer Art Mumer Laee Schäferhund, Sπ, 

i D n- was „ uft 

Weeeäereeeee Sihirzen⸗Diretrire 
C. Ottenberg, Tischlermeister Schneider⸗ Volkeltimme. K IU V. ů47 öů 

werden. Angeddle anter E. 589 an die Expedt ien 
geſucht. Nur gule Kräfte Können — 

0 
der Belksſkimme. 6 

  

  

1. Der 1. Mat und die geanertſchen Ge⸗« 
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     täglich von 6 Uhr morgens bis Sonnenuntergang LLi: 2 

in Behtieh. Per Heräoun der Sabcbarten ſuseng audese, Mtebeit ee Seeer Ihͤliele zinner, EE eeens 
in den hierfür KRenntlich gemachten Verkaufs⸗und andere Ohaftahesens V ů 8 — 

ſiellen Wahsend der Vabeſdiſon fiatt. vdis Sieis dinig und gut. Selllge Geinale 24. Möbl. Wolnunges. ‚ 

Der Senat. Geb. Zegel, Aitstädtischer Graben 62 Mearsgerräume 
Städtiſche Seebäderverwaltung. 

1 

Herrenstoffe 
direkt ad Pabriõ noch sehr biilig 

Anzug- und Mantelstofte. 140 em dreit, 

Meter 18 000.—,. 18000.—,. 26 000.—, 36000.—, 
45000.— Mark usw. 

6Unstg auct für Wladerverk Buter. 

Danziger Tuchhaus 
Breitgasse Nr. It. 

1 

Felle aller Art 
949 
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Kauft 24 höôchsten Tagespreisen 

Franz Boss 

jgefucht. 

   
   

    

  Holxzmarkt 3 — Langtuhr. Hauptstr. 124. 

  

  

Kleine Anzeigen 
Eie r —roigesre. 

Möbl. Zimmer 
1 bis 2 mit Telephonenſchluß ſofort zu mieten 

Zahle in Dollar. Vermittler erhült 
gute Proviſion. Angebote unter E 1404 an die 
Expediüiien der Danziger Bolksſtimme. (＋ 

  

   

Luuniburſchen 
geſucht. n 

FrantisRauer · Drogerie. 

Ketterhagergaſſe 3. 
Sandere 

SS 
eſucht. Off. u. U. 11Fa. b. 

Kxves. d. Volnsſtimme. (7   
  

  

   Munte 8 
werden sotort bekndelt. Neus 
Goebisat, 
Tage. Sperlalität: Gebisse chne 

Gdoldkronen usw. unt. voller 
Goarantie. DSnksbreiben über 
schmertiesesZahnniehen., Ni- ů 

— Kostendetechnnng. 

LDamleitende Pirferttact PI bovbgck Sphhauitu 8·1 U 

        

     

ren an einem 

  

         

  

Geſchäftsläden uucht. 
Driv.- Wobn.- Nachrwe 
Matlon. Pfeſferſtadt 5. 

ar . 70 Koſtenlos. 

  

Mih, 
Peuſton eerwatd, 

Borſtädt. Draben 44 b. 

Viele Mill. Mack! 
auch in hl. Abſchnttten auf 

18. ulw. zu 
n. KR. Llecttus, 

Peradiesgaſſe 8-L. (9851 

Ich warne 
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Hleisteller: Urbin-Werke, G. m. b. N., 
Daneig um Tröyb, Fernsprecher 5305. (2539   

  

    

    

    
   

Zigarren- und Tahakiabriæ 

B. Schmidt Nachfig. 
Inhaber: Leouhard Mundt 

banzig-Oliva, 
Telenbon Nł. 15 

  

     

      
    
    

      Fabriklager in Danzigt 

Carl Conrad 
vorm. R. Kinu 

Altstzdtischer Graben i0E 
Kuiawakl- Karthänger Stratze Nr. 114. 

   
     

  

      

     

   



Sludltheater Danzig. 
Direktlen: Nubolf Scaper. 

baß, Sommüpend, den 2 i 2. ahends 7 Uhr: 
Daurtharten E 

Der Waffenſchmied 
Ar Deestet Sundre wpicteahue MWuſtY 
ven L. A. e. Lein; Leituntz: Walter Menn. 

ů 2080 Wiat Belland. 
Ottis frütsrich 

Peoen E 8 Säswhn UEnde D⸗, Uhr. 

Sonntegß. der 8. Irunt, ubende 7e libr. Dapee⸗ 
AWatesren⸗ Sabngneil, Ken cinſtadthyi. 

* Operrtte, 
— K 4. abends 7 Udr: Dauer · 

Rarten à& l. nde Solläßder“. Oper. 
Een 3, Iunt abends 7 We Dantt⸗ 
E Sces E— u er. 

Freie Volksbühne 
9E Stabtchesrter, nachxktrane 25½ Wür: 

Seneins, *en 1d. Juunt Serte t Sennmfat, Ber 17. 
Jun Sete S; Vemmlas, ben Iumi Srrte D: 

Saisseegeient ber Spulvhi 1922—4. 

Kofe Berund 
SMrarſetel in 3 Aͤten von Gerbart Haustmenn. 

Die Ausloſung der Platzharten 
heln ber Seen f en Kun.2 .Ixxi. für Serir S aE 
15. uud 18. Jrni. 1Dr Serie D aꝶ 22 und 28. Juni. 

veritags van ů E— b 

Kör die Periemenatt Ival nns Aund Auzuß üt eüt ede⸗ 
meliger ven 40%0 Mt. dei det Ausliojung 

zu enlrs. 

(Corkonrert 
des Dazlger acapells-Chors 

K K 
Donserteg. 7. keni. S MIhr ir —.— ————— 
KI2Z. —- SS 

  

  

  

Künstlerspiele 
Motel Danriger ᷑Hot 
Ees⸗ SE LE XBIiE. FEEE 

1UN1 
Des grosen Erfolges vegen da 

3. 
Ptogramym des Deutsch-Russischen 

Ikcaters Nia *ken 

  

  

sensgs 
C haler Earetr! ed 

  

VivrsSGAüGSARTEMA 

Mitternachtis- Kabarstt 
Kptie ArBai Piate —. . 

daene Smirnowa 

TerveriA„t astdAer TrppetAE U 

Stadttheater zoppot Donn 
Dehu,e O0 Tan—. 

fHur 2 Ballettabende 
—.iehem. Kalser.füsslSchenBaliett 
Premlers vom romantlschen Theaster 

Banm Srmemait 

AιαιIUChO 
XOrtb-- = 4. 2, CüiAE Küe —— 
  

Heller Anzug 
walchdar, für groß. Hertn] 
palfend, billig du verkauf. 

Voelksktmme, Paradbes⸗ 
Kalle 32. EL 

Ein neuer Sommer⸗ 
paletot, Anzüge und 

Stiefel 1 
Kgroß. ſchl Herrn. zu verk 
Wönnst. Aümedena 1 b. ll 

  

Ui Dinln 
EimA L. AumstE- Tel 1825 Geschlzs? : klans Eäcchern 

Eincsag Jaist mur von der Schichaugasse Rc. 

Fröhaung der Junmer-Oiemn 
nah vOihige: Renovierung 

Heute! Heutel 

Lis Mieen-Mlsta-Progranml 
4 Mitions 

Pissis-LyVMDastisdde Nes: ů 
Ser 

2 Leineris II * 

7 77 Die Frau in der Wand oder in 

der Kiste, —— kersügt wiru 777 

Disger vern Scsa- 

iU ersül. Hummem! Veliständis nen tür Bunnin! 
Apfank 7, Ubr. Kasse grt DW ꝛàr Vorverkauf »d 6 Chͤr. 

Nassrü-Eirzank aur Schichaugasse 2 c. 

ES& Slns 2Es Varietés 

umim iu flülgen Mül- Aul uun Sn 
Erste Käünstter! Gestinet blis 4 Uhr fröh. 

Der Eingang ꝛer das Käba-er dleidt Oßkraert Ter 1ldD 

MASe 

Eleg. Tuchkoſtüm 
a. Seide. neu, vrrk. Langf., 

Kaßtantenweg 4 c. IIr. o70, 

Linderſportwagen 
mit Verdcck, zu veihaufen. 
Angebote unter E 1413 
an die Expedition der 
Volkssftimme. (t. 

Wut erbaltener 

Kinderwagen 
mit Gummireifen zu verk 

aged. unt. E1890 un d. 
Erved 

Stürh. Sporlwagen 
ebne Verdec bill zu verk. 
Wo? lagt die Erped. 7 
Volnsſtimme. 

Schönes Pifhfej 
gut erhalten, umſtändeh. 

verkaufen. 
Zeitz, Schellmübl, 
Broſchkiſcher Weg 15. 

alt, zu verk. 
ller. 3. Damm 18., 2 

Aronowitsch, 

Nähmaſchinen 
mn Süſtems zu höchtler 
ülen zu kaufen geſucht.   

  

Sommerbũühne Bürgersdrützenhaus 
I* 3. LiESL 

  

TIüSIüD4* 

Konꝛeri mii Rabareiieinicgen - 

  

  

ZU Lae.“ 

Tiehfbilg-Eüüe siet 
Ognsenmarkt N 

2 Eethante Schlsger in cieser Woche 

Ein den Sckneewüsten 
von Rlaska. 

Lichuspiele 
Dorseth-r 

Von I. Mni F?) E 
Srasraes S E. 

eeieee 
  

  

  
  

  

nische: 

x Die Kleine Stasiewska 
acter 

é Die weibliche estie. 

Lvya Mara. 
4 — 6* — 8 

⸗Volksſtimme. f 

ů Banno und Fhm 

— 7. vrer Telaphoun 5v10. ü 

Ab heute; 

Fortsetzung 
des Kröbtaa Eüm-Werkes 

le Mermin LerMept 
mit der schônen 

Mia May 
M. Teil: Dor Nabbi von Huan-Fü 

W. Teil: König Makomhe 
vsidd'e Telle zusemmeh 12 Akte 

in einem Programm. 

wir naden das alle inige Erstaut- 

tünrungsrecht der wenbekannten 

„Meßter-Woche“ 
erworben und bringen von heute anff 

stets die neuesten Erelgnisse es, öů 

aller Welt im Flim. ‚ 

  
  

  

, ſchw. Schöferdund, x 

Komme, sA 
ů uas, „POLiC 11116 

4. Damm 12. 90. 

Eüumminttus 

Ein zelten Schones Prodgramml. 

Asta Nleisen is trer Clanzrolle 

„Der Absturz“ 
Drams in é6 Ailea. 

Krirninralrama ia 3 ÄL vlt Fche Korioet. 

„Chaplins otelabenteuer- 
mit Charlie Chaclin. 

Voranzeige! Ab Dienstag, den 58. Juni 
Der cdae Eilrt-Richler-ForlnctrusgalMm: 

„nie Frau mitden Millionen“ 
Der Schuß in det Pailser Opet-5 Ankie. 

v„ Hupwellen 2 „Ceetg Alezander 

„Dienstmädchen wider Willen,“ —ᷓ 
Lustspi“! i8 5 Abler. 2⁰% — 

Vortünrung 4. ——6 — 8 Unr 

  

  

    

  

Schüunseldamm 53355 977 

Gachtung! tkieute: Der zropbe Spielplan! 

„Der Zirkuskönig“ 3 
Amertk. Zirkus-Sensalionsfhlim geoß ten Stils f. 

m G Em; . 35 Akten. 
In Ger prrolle: Eddle Poio. 

Ml. Episode: „ie Schmuggie-insel“ 
. Episode: Alim Ramen lss Lesenrs“ 

IZäußerst ęro BDannenten SelsatiqnelleAkt 

Geseniar-Thester 

fahiuie hass- 
Darrestehit vch. &. 

  

Herrenanzüge 
trotz der Teuerung 
un und Wan; 

  

— üüren, öolü- u. Siiberwaren 
EEMEEE LA,EaftfuAune- 

den S. Juni 192 
cHε 

Langgasse Mr. 28 (ferberhaus) 
Nverer Dd 0 0 

Eürksslerr: moderne uhn d 

Eae- Besht 
  

—.— Lerrenr Nerberee * ADertEEEE ε rEcN- 
— 

SEE —.— —.—.—.—. 
    iftßᷣproxts 

«gene 

KEr eSSet GE Gr. Woherbett scse 2— 
—— —.— EEUAEE —.—.—. Lestebrp.


